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AmtL . A ^ emdeERe
Verzeichnis der am 31 . Juli

angemeldeteu Fremden :
In den Gasthöfen :

Gasth . zum gold Adler .
Mer , Hr . Hermann , Kfm . Heilbronrr

Kgl . Bad -Hotel
Medländer , Hr . E . . Fabrikbesitzer Berlin .
Laulerjunq , Hr. H . , Fabrikbesitzer mir Frau

Gem. Wald Rheinld ..
! Moltke , Hr. Graf H . Kiel
Ewiersen, Frau mit Frl . T . Düsfeldorf

Gasth . zum Bad . Hof .
^Kerl , Hr .» Stuttgart
iSchmid, Hr . G , Kfm . Aalen
Mauner , Hr. Fritz Pforzheim
ißanich, Hr. Ing . Berlin
Md, Hr . u . Frau , Konzertsänger Münchei»
! Hotel Belle vue .
iSdelmarm , Frau Leipzig
Grüner, Frau Geheimrat mit Bed . „
dchmits , Hr . Dr . Aug Heidelberg
Kimnn, Hr . mit Chauff . München
iheinz. Hr. Th . , Kfm . mit Chauff „
bon Langermann , Freiherr, Oberstleutnant

Colmar
von Langermann, Freifrau „

!daum , Hr. Hermann , mit Chauffeur
! Wiesbaden
wonold, Hr . Rechtsanwalt Karlsruhe

kirch, Hr . Oberleutnant Rastatt
Meigs , Hr. Artur mit Frau Gern .

Philadelphia
Mannheimer, Hr . Dr . jnr ., Privatier Berlin

Pension Belvedere .
Freymann, Hr . Albert, Reg .-Jngenieur

Chemnitz
Eteckmann , Frl . Marta Berlin

Hotel Kühler Brunnen .
Klostermann, Hr . Paul . Ingenieur

Gelsenkirchen
Speth , Hr . Gerichtsschreiber Oberingelheim
Lander, Hr . Alb ., Privatier mit Frau Gern.

^ und 2 Söhnen Heilbronn
Masdech, Hr . Hans , Bildhauer Mainz
.Zumsteeg. Hr Dr . Stabsarzt mit Frau Ulm

Hotel Drebinger .
lCordes , Hr . Direktor , Architekt mit Frl . T

Hamburg
von Tzschoppe, Frl . Gisela und Julia Berlin
Baraß, Hr. Ingenieur Stuttgart
Stern, Hr . Oskar Heidelberg
Wagner, Hr . Dr . Wochenheim
Henne, Hr mit Frau Gem . Offenbach
Zürndorfer, Hr. Max Rexingen
Bloch , Hr. mit Frau Gem . Straßburg

Hotel Graf Eberhardt .
Knoll, Hr . Christian , mit Frau Gem . u . T.

Frankental
Gasth . zur Eisenbahn .

'Birer, Hr . Aug . , Kfm . Stuttgart
Beck, Frl . Jda Bempflingen
Weiß, Frau Direktor mit S . Oelsnick
Reichenberger, Hr . Hermann , Student

Jchenhausen
Reichenberger, Hr. Artur, Student „
^ Hotel Klnmpp .
Lorch, Hr . A . Frankfurt a . M.
Bloch , Frau ..
Schmidt, Hr . Ernst , Dr med . Saarbrücken
Löwenberg , Hr. Sigmund , Kfm . mit Frau

Gem. Hannover
SchLott, Hr . Otto, Kfm . Berlin
Echmidthals , Frau C . Rügenwalde
Krappe , Frau Ella ,,
Lees , Frau Wm . T . mit Frl. T.

Brooklyn U . S A.
Pahl , Hr . Hans, Fabrikbesitzer mit Frau G.

Düffeldorf -Rath
Menke, Hr . Julius, Fabrikdirektor mit Frl.

Tochter Harburg a . Elbe
Lesfer, Hr. Gustav , Kfm . Duisburg
Hamburg, Hr . Paul mit Chauffeur Berlin

Boujansky , Frau Aug , erbt Ehrenbürgerin
mit Begl . Kursk Rußl.

Elemerusc . Blaskowich. Hr . Gutsbesitzer mit
Frau Gem . Budapest

Hoffmann, Frau Kommerzienrat
Werden a . Ruhr

Setjen, Frl . Else „
Löb , Hr. Sol Colombia U . S . A .
Hamburg , Frl . Lily Berlin
Bangert, Hr . Karl , Architekt Reutlingen
Bacher, Hr . Aug . , Architekt Freudenstadt
Hacher , Hr . Josef, Kfm . Schöneberg
Speiser , Hr . Untertürkheim
Törtelotte , Hr . mit Frau Gem . und Chauff.

Chicago
Gasth . zur alten Linde .

Böckb , Hr . Friedr. , Dekan mit Frau Gem.
und Frl . T . Schwabach

Jrion , Hr . Karl . Ing . Frankfurt a . M.
Werber , Frau M . , Privatiers Cannstatt

Hotel gold . Löwen .
Potthäst, Hr . E ., Fabrikant

Mühlbausen i . Th.
Gasth . zum wilden Mann .

' Konrad , Hr . Ernst Schlettstadt
Lang , Hr. Hermann , Verw .-Assistent

, Owen u . Teck
Mayer, Hr . Karl. Oelfabrikant Waiblingen
Messing, Frau Marie, Wirtin Stuttgart
Wsstermann , Frau Privatiers

Oberhausen i . Elf .
Merz . Hr . Gottfried , Konditor und Frau -

Stuttgart
Ritter, Hr . Ernst Zuffenhausen
Kolb , Hr . Fritz , Kfm . Betzingen
Stäring , Hr . Kfm . Stuttgart

Panorama -Hotel .
Bendiz, Hr. Hauptmann Berlin
Weber, Hr . Kfm . Stuttgart
Hoffmann, Frau m . S . Landau

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm.
Reinmann , Hr . H . Mannheim
Sutter , Hr . I . Altenheim

Hotel Post .
Becker, Hr . Emil , Kfm . mit Frau Gem.

Elberfeld
Schlößmann , Frau Dresden
Knörr , Hr . Friedrich, Kfm . Frankfurt a . M.

Hotel gold . Roß .
Göbel, Hr . Dr . med . mit Frau Gem . und

Kind Bergen b Frankfurt a . M.
Kutschelbann, Hr . H . Calbs a . S .
Seligmann, Hr Eugen Frankfurt a . M.
Kräutter , Hr . E . mit Frau Gem. Winnenden
Janitzkowsky, Hr . Gg . Heilbronn
Ulmer, Hr . Fr . „

Hotel Russischer Hof .
Fowler , Frau und Frl . Ewhurst Surrcy Engl.
Haberkamp, Frl . M . Bremen
Schmutter , Hr . Paul , Oberlandesgerichtsrat

und Geh . Justizrat Posen
Mayer, Hr. Dr . K . Arzt mit Frau Barmen

Tommerberg -Hotel
Gäde , Frau Reg .-Rat Posen
Rosenthal , Hr . Karl mit Frau Gem . , 2 K .

und Erzieherin Stuttgart
Gasth . zur Souue .

Schleehauf, Hr . Stuttgart
Eßreutter, Hr . mit Frau Gem . Winnenden
Handorn , Hr . stud . med . Zweibrücken
Nanz , Hr . mit Frau Gem. Stuttgart

Hotel Stolzenfels .
Aschmann , Hr . Landgerichtsrat mit Frau Gem

Cassel
Ehlers, Hr . Max Hamburg
Magdeburg , Hr . Otto. cand . jur.

Danzig-Langfuhr
Gasth . zum Wiudhof .

Bauer, Frau Apotheker mit Frl . T.
Mannheim

Fröhner , Anna , Schwester d . Städt . Kranken¬
hauses Elberfeld

Behrends , Hr . mit Frau Gem.
Tanoa Deutsch -Ostafrika

Lay, Hr. I , Kfm . Pforzheim
von Purschka. Ritter Adolf , Oberingenieur

d . k. k. Kriegsmarine Triest

In den Privatwohnungen :
Villa Bätzuer .

von Auer, Excellenz , Hr. Oberhosmarschall
Dessau

Cafe Bechtle .
Bollay , Hr. mit Frau Gem.

Rheinfelden Schweiz
Vill, Frau Oberförster Kandel Pfalz

Rob . Beck , Flaschnermstr.
Füll , Frau Johanna Stuttgart
Heller, Frau Luise Eßlingen

Ehr . Bott . Hauptstr . 89 .
Eßlinqer , Hr . S . . Kfm . mit T . Eppingen
Bergreen , Frau A . Cannstatt
Heermann, Frau „
Sill. Hr. Georg Mannheim
Veiß , Hr . Kfm . Breiten

Heinrich Bott . Villa Elsa.
Ziegler, Hr . G ., Fabrikant Achen
Fischer , Frl . Josephine , Privatlehrerin

Bukarest Rumänien
Schreinermstr. Brachhold .

Blum , Frl . Lisa Worms
Stern , Käte und Lotte Worms

Malermstr . Brachhold .
Schümm, Frau Kite mit T . Würzburg

Billa Bristol
Liebmann, Hr . Hermann Worms

Billa Christine .
Reuß -Zäfferer . Frl . E . Köln

Dienstmann Collmer .
Frieh . Hr. Albert Straßburg -Neudorf

Friedr . Eitel , Rennbachstr. 2l2
Roudolf , Hr . Georg La Locke Schweiz

Billa Erika .
Willig , Frau Berta Neuenstadt a . K.
Plenz , Frl . Erika Friedland Meckl.
Gutmann , Frau S . mit S . Schw. Gmünd

G . Fass . Villa Tannenburg .
May, Hr . Edgar. Kfm . London

Kond . und Cafe Fu «k.
Silbermann, Frau mit S . Nürnberg

Gustav Funk. Ludwig - Seegerstr .
Söllner, Hr . Heinr , K . bayr . Seminarassistent

Schwabach
Billa Fürst Bismarck .

Weiß , Frau Bergwerksdirektor mit S .
Oelsnih i . Erzgeb.

Chr . Gauteubei «. Villa Maria .
Schaller, Frau Elise, Kfmsg. Eßlingen
Freiherr v . Gemmingeu -Gutteuberg .

Kgl. Badkommiffär. Villa Teck.
Raßler von Gamerschwang, Freiherr Josef

Schloß Weitenburg
kBilla Göthe .

Bandmann , Frl . Marie Hamburg
Bühmann , Hr . H . , Direktionsbevollmächtigter

-Düsseldorf
von Zappenkoff, Frl . Helene St . Petersburg
Kohlhagen, Frau E . We . Privatiers

Heidelberg
Roßmann , Hr . Kfm . Frankfurt a . M.

Villa Hammer .
Fuldner , Hr. Justizrat mit Frau Göttingen

Postinspektor Herrmaun .
Maneval. Marta Knittlingen

Nanette Herzog .
Köhler, Hr . I . , Friseur Stuttgart

Villa Hoheuzolleru .
Mackowsky , Hr . Siegfried , Kunstmaler

Dresden
Riemann , Hr. Hans, Amtsgerichtsrat m . Fr .

Gem. Pankow -Berlin
Haus Houold .

Schulmeister, Frl . Sina Heidelberg
Pauliue Horkheimer.

Blobel, Hr . Amandus , Jnstalationsgesch . -Jnh .
Frankfurt a , M

Villa Johanna .
Jorda , Hr . Emilio , Fabrikant mit Fr . Gem.

und Kind Mainz
Balbi, Hr . Pantaleone, Oberstleutnant mit

Frau Gem. Athen Griechenland
Villa Juugboru

Kaiser, Hr. Salo , Kfm . Berlin

Muhle , Frau mit 3 Kinder Heidelber
Kiefer , Frl . Heidelber

Witwe Kämmerer .
Stern , Hr. Tally, Kfm . mit Frau Gem.

Worms a . Rh.
Villa Kiechle.

Stöhr , Frau Dr . mit Kind und Bed . Berlin
Ad . Krauß , Mehgsrmstr .

Schultz . Frau Sofie , Privatiersg . Nürnberg
K. Krautz, Küfer.

Berger , Hr . Hein. Kfm . mit Frau Hannover
Malermstr . Krauß .

Plato , Hr. mit Frau Gem. London
Haus* Kuch .

Falkenstein , Hr. Wolf Leipzig -Möckern
Pick, Hr . Artur, Privatier Prag Böhmen
Maier, Frau Ludwig, Aabnkantengattin

Heilbronn
Brauer, Frau S . Potsdam
Tobias , Frau Lilly Straßburg

Louis Kuch , Zimmermstr .
Wörwag , Frau K . Stuttgart

Reiuh . Kuhn , Rennbachstr. 1 -
"
>6 .

Bürck, Frau Karoline We . Königsbach
Karl Lächele.

Bartholomäus, Frau Hauptmann mit T . und
Metz

Wiesbaden

Stuttgart
Bochum

Sohn
Grams, Frau Marie

Villa Laduer
Rosenfeld, Hr . B . , Kfm.
Herz , Hr . Robert , Kfm

Hofkonditor Lindeuderger .
Stern , Frau Klara, Rentiere Nürnberg
Theilheimer, Frau Rosa , Kfmsg. „

Kanzleirat Maier .
Böckh, Hr. Dekan, mit Frau Gem. und Frl .

Tochter Schwabach
Haas, Frau Luise , Privatiers Würzburg
Weber, Frau Marie, Privatiers Cannstatt

Wilh . Maier We. Stichstr . 11, .
Scheuer, Hr Julius , Oberinspektor Straßburg

Billa Mon Repos .
Sthamer, Frl . E . Hamburg
Grözinger, Hr. C -, Weingutsbesitzer mit Fr .

Gem . Mendoza Argentinien
Meyer , Frau Emma mit T . Berlin
Wiesel, Frau H . mit Frl . T . Warschau

Villa Monte bello .
Kauffmann, Frau Geh. Kommerzienrat

Freiburg
Poll, Frau mit Frl . T . Braunschwsig

Maurermstr. Mössinger .
Conzelmann, Frau Tailfingen b . Ebingen
Schneider, Frau „

Villa Pauliue .
Schmitz , Hr . Architekt mit Frau Gem . u. K.

Charlottenburg
Kastell, Hr . Peter, Oberlehrer Worms
Kastell , Frl . Katharina Worms
Mayen , Frl . Nicolassee

Herw . Pfau , Schreinermstr .
Lenz, Hr . Adolf Bruchsal
Schwarz, Hr. Jakob , Privatier Stuttgart
Janffen, Fr . Mina und Auguste Glückstadt
Brinkop, Fr . Johanna Neumünster

Luise Pfau We. Hauptstr . 148 .
Sommer, Hr . Raimund , Amtsgerichtssekretär

Riedlingen
Wagnermstr . Pfeiffer jun .

Bamann , Hr . Apothekenbesttzer
Gundelfingen i . B.

Villa Rheiugold .s
Bacharach, Hr. S -, Kfm . mit Frau Gem.

Berlin
Mollheim, Hr . Karl, Kfm . mit Frau „
Nathan, Frau Julie , Privaliere

Frankfurt a . M.
Oberländer , Frau Dr . E . , Rechtsanwaltsg .

Elberfeld
Arauz Schweller . Villa Stolzenhöhe.

Pötsch , Fr . Maria Essen -Rüttenscheid
I . Schund , Postnnterbeamter .

Meyer , Frau Emma mit T Berlin
Wilh . Schund , Sch einermstr.

Bert. Hr . Jean , Lehrer Niedernhausen
Laub , Hr . Philipp, Leutnant Metz

Zahl der Fremden 13337 .



Deutsches Reich.
Kongreß der Allgemeinen Radfahrer-Union.

Neustadt (Haardt ) , 30 . Juli . Der 26 . Kongreß
der Allgemeinen Radfahrer -Union . D . T, -C., der hie? vom
29 . Juli bis 3 . August tagt, nahm mit einem Begrüß¬
ungsabend in Gestalt eines Festbanketts im großen Saal
des Saalbaues seinen Anfang . Sonntag morgens wur¬
den die auswärtigen Gäste am Bahnhof begrüßt . Um
9 Uhr war die Vorkonkurrenz im Reigenfahren im großen
Saal , während im kleinen Saal unter dem Vorsitz des
Kriegsgerichtsrats Becker die Kongreßberatungen begannen .
Der Vorsitzende erstattete den Jahresbericht , nach dem
das Geschäftsjahr gut abgeschlossen hat . Tie Fahrt „Quer
durch Deutschland" von Breslau bis Aachen bilde einen
Fortschritt in der Radtouristik . Er dankte allen , die an
dem großen Unternehmen mitgeholsen haben . Ter Kassier
erstattete dann den Kassenbericht, der mit 89536 . 61 M
in Einnahmen und Ausgaben balanziert . Ter Vermögens -

stand beträgt am 30 . Juni 1911 32 756 . 81 M . Tie Mit¬
gliederzahl ist von 10 914 im Jahr 1910 auf 10888 in
diesem Jahr zurückgcgangen. Der Voranschlag für 1912

stellt sich in Einnahmen und Ausgaben auf 56510 M .
Dem Vorstand wurde darauf Entlastung erteilt . Die Bor¬
standswahl ergab die einstimmige Wiederwahl . Zum stell¬
vertretend n Vorsitzenden wurde Neßmann -Mannheim ge¬
wählt , zumObmann fürTourensahrten Stutz-Heilbronn , für
Straßenfahren Brehler -Hannover , für Korsofahren Mech-
ler -Köln, für Saalsahren Pfeifer -Heilbronn , für Kraft¬
fahren Bierfcheuk -Eisenach. Ter Antrag des Unionoor -

standes auf Erhöhung des Beitrags von 5 M aus 5.50
M 'wurde zurückg -zogen , der Antrag Köln , die Fahrt
„ Quer durch Deutschland" jedes Jahr abzuhalten , wurde

angenommen , der Antrag Berlin , bei jedem Kongreß eine

Radfährt zu veranstalten wurde ebenfalls angenommen , der
Breslauer Antrag , die Uebersetzung unter 36 englische
Zoll zuzulassen, wurde dem Sportausschuß überwiesen.
Nachmittags war ein sehr schöner Korso durch die Stadt ,
bei dem besonders die Hellbrauner , Elsässer und Frank¬
furter Vereine hervorstachen. Abends hatte ein Prunk¬
saalabend mit Reigenfahren die Unionsmitglieder im Saal¬
bau versammelt . Tas Unionßbanner wurde am Sams¬
tag abend auf dem Rathaus von Heilbronn Neustadt über¬
reicht. — Tie zu dem Kongreß geplante Fernfahrt „ Aachen-
Neustadt" mußte unterbleiben , da der Regierungspräsident
die Durchfahrt durch den Koblenzer Bezirk nicht gestattete.
Die Rennfahrer verlangen nun von der Union die Ent¬
schädigung ihrer Auslagen . Ter Kongreß hat noch nicht
entschieden , die Fahrt ausfallen oder sie in der Pfalz
austragen zu lassen . Geschieht elfteres , entsteht der Union
ein Schaden von ungefähr 5000 M , da sie die gemel¬
deten Rennfahrer entschädigen muß .

Neustadt a. d . H., 30 . Juli. In der heute vor¬
mittag gehaltenen Kongreßberatung wurde der bisherige
Vorstand wiedergewählt und die Stadt Ansbach (Mit¬
telfranken ) zum Ort des 27 . Kongresses im nächsten Jahr
bestimmt. — Heute nachmittag fand ein großer Preis -
und Bsumenkorso mit einer Sonderabteilung für ge¬
schmückte Automobile und Landauer durch die festlich ge¬
schmückten Straßen statt, der sehr schöne Gruppen auftvies .

Ein Gefecht mit Hereros.
Im Sandfeld Südafrikas find, wie der neueste hier

aus Windhuk eingetroffene „Südwestbote " zu melden weiß,
der Hererokapitän Kanjemme fest ge nommeN
und mehrere Herero Werften aufgehoben worden .
Auf Anzeige zweier ins Sandfeld gezogener Südwester ,
daß sich dort zahlreiche Hererowerftcn befänden, hatte das
Gouvernement eine Patrouille in das Sandfeld gesandt,
die den Kapitän Kanjemme nebst siebzig Hereros jetzt ge¬
fesselt in Windhuk eingebracht hat . lieber den Pa -
trouillenritt werden folgende Einzelheiten berichtet :

Die Festnahme Kanjemmes erfolgte nicht ohne
Blutvergießen . Tie Patrouille war bis zu der- Werst

Brauch' der Seit ! Die frohen Stunden
Schießen schneller als ein Fluß .
Seit hat Flügel angebunden ;
Glück enteilt auf glattem Fuß .

Paul Fleming . ,

Doraliese von Freilingen .
Von Helene von Mühlan .

S) Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung . )

lind daun zitterst Tu in dem Argwohn , Papa könnte
daran ducken , sich einen Ersatz für unsere Mutter zu
suchen und darin scheinst Tu etwas Furchtbares zu er¬
blicken ! , während Fred jund ich diese Tatsache als ein
freudiges Ereignis begrüßen würden , vorausgesetzt, haß
sie — die neue Herrin von Freilingen die notigen Kröten
besitzt, deren unsere schöne Heimat so dringend bedarf .

Tenn sieh, Doralieschen , in diesen letzten Jahren
geht es Poch verflixt knapp zu bei euch und bei uns und
wenn auch .mein guter Fred , nichts drüber sagt , ange¬
nehm wär 's ihm doch - wenn die steine Ausbesserung un¬
serer Lage von Freilingen ans etwas reichlicher bemes¬
sen würde — nnd ich selbst gehe lieber in einem seidenen
Neglige , als in einem gut bürgerlich wollenen Schlasrock
und unsere steine Prinzessin , die von Tag zu Tag .süßer
wird , soll doch auch nicht im Kattun herumlausen — das
siehst Tn ein — nicht wahr ?

Pappi schreibt ganz unglücklich , daß Tu ihm Deine
Begleitung auf seiner Reise versagen willst ; er fühlt sich
augenblicklick) zu unsicher, um allein zu fahren — na —
und wenn Tu bei Deinem Trotz verharrst , so will ich
Dir einen Vorschlag machen :

Bleib Tu bei Tante Marinka und dem guten Beh¬
rens aus Freilingen sitzen — ich werde sindes unfern
guten Pappi begleiten , vorausgesetzt, daß er mit dem
notigen Bargeld für Eins beide ausgestaktet .wird . Fredi
gibt mir unumschränkten Urlaub und ich würde Dir Dolly ,
unsere steine Taube , mit ihrer Wärterin nach Freilingen
schicken , damit Tu Dich nicht einsam nnd verlassen fühlst.

vorgedrungen , wo Kanjemme bisher gesessen hatte . Man
traf indes nicht ihn, sondern seinen Bruder dort an , den
män zwang, den Aufenthaltsort Kanjemmes zu verraten .
Dorthin , nach Ombu Omonde , etwa 150 Kilometer süd¬
östlich von Waterberg , begab sich die Patrouille in viel-
stündigem, fast ununterbrochenem Ritt . Ms die Werst
in Sicht kam, ritten Hauptmann Holländer , Oberleut¬
nant Freiherr v. Hirschberg, Wachtmeister Scharps und
ein Wachtmeister aus Grootfontein in gestrecktem Galopp
darauf los , während die Polizeisergeanten seitlich aus¬
schwärmten. Beim Herannahen der Offiziere an die Werft
schoß Kanjemme aus seinem Pvntok mit einem 88er
Gewehr aus Hauptmann Holländer , glücklicherweise
ohne ihn zu treffen . Ehe der Herero das Schloß des
ziemlich verrosteten Gewehres für den zweiten Schuß öff¬
nen konnte, hatte ihn Wachtmeister Scharps an
der Kehle gepackt , konnte aber Kanjemme — der
sich auch unter dem Griff des Wachtmeisters weiter abmühte ,
das Schloß zu öffnen und dem Wachtmeister naiv genug zu¬
rief : „ Kurama , Kurama , (Wart ' noch ! ) — nicht überwäl¬
tigen . Erst ein Schlag des Hauptmanns auf den Arm
Kanjemmes machte diesen wehrlos . Tie Polizeifergean¬
ten hatten inzwischen das Feuer auf eine Anzahl sich
zur Wehr setzender oder fliehender Hereros eröffnet, vier
Hereros fielen , die anderen ergaben sich . Beim
Weiterreiten traf die Patrouille noch eine eben verlassene
Hererowerft an , deren Bewohner konnte sie nicht habhaft
werden . Uebrigens konnte die Patrouille auch das Vor¬
handensein einer Anzahl Wasserstellen im Sandfelde fest¬
stellen.

Ter gefangene Hererokapüän Kanjemme, der feiner
Aburteilung in Windhuk entgegensieht, hatte im Jahre
1904 drei Polizeisergeanten in Otjitno ermordet . Nach dem
Kriege war er ins Sandfeld geflüchtet.

*

Die Einweihung des Abbe-Denkmals.
Jena , 30 . Juli . Gestern Abend fand im großen Saale

des Volkshauses eine von der Jenaer Freien Studentenschaft
veranstaltete Abbe - Feier statt . Nachdem Dr . Franken¬
berger seine Auffassung von der Bedeutung Abbes ent¬
wickelt hatte , sprach Geheimrat Wilhelm Ostwald über
Ernst Abbe als Fühver . Heute Mittag erfolgte nun unter
Beteiligung der Familienangehörigen Abbes , der Ehrengäste
der Universität , der Studentenschaft , der Behörden und der
Angehörigen der Zeißbetriebe die Einweihung des Denk
mals . Nach der Weiherede des Geheimrats Rosenthal
übernahm Oberbürgermeister Singer das Denkmal in den
Schutz der Stadt Jena . Unter den zahlreichen Begrüßungen
befanden sich Telegramme der Physikalischtechnischen Reichs¬
anstalt und des Internationalen Arbeitsamts in Basel . An
die Besichtigung des Denkmals und . die Niederlegung der
zahlreichen Kränze schloß sich eine musikalische Feier im Volks¬
haus unter Mitwirkung des Münchener Tonkünstlerorchesters

*

Karlsruhe , 28 . Juli . In der heutigen Sitzung
des Bürgerausschusses machte Oberbürgermeister Siegrist
die Stadtverordneten mit den städtischen Arbeiten
bekannt , die für die nächsten Jahre bevorstehen. Unter
diesen Entwürfen befindet sich an erster Stelle der Be¬
bauungsplan im Gebiet des neuen Bahnhofs ,
dessen Aufnahmegebäude bereits fertig gestellt und des¬
sen Eröffnung für das Jahr 1913 in Aussicht genom¬
men ist. In Verbindung damit steht die Ausnützung
des Geländes des alten Bahnhofs , auf dem sich
die Jubiläumsausstellung anläßlich des 200jährigen ' Be¬
stehens der Stadt 1915 erheben wird . Geplant ist eine
große badische Kunst- und Gewerbeschau; die Vorarbeiten
sind ziemlich weit gediehen, zumal die Industriellen Ba¬
dens ihre volle Zustimmung gegeben haben . Tie Stadt¬
verwaltung trägt sich weiter mit dem Gedanken, ihr
Elektrizitätswerk in eine Ueberlandzentrale aus¬
zubauen , und den Rheinhafen zu vergrößern . Der
Verkehr im Karlsruher Hafen ist in den letzten Jahren
sehr erfreulich gestiegen . In diesen Wochen ist das Nord¬
becken (Mittel - u . Südbecken sind schon längst ausgebaut u .

Auf jeden .Fall stimme ich dafür , daß Pappis ge¬
rechtfertigter Wunsch erfüllt wird und erwarte Deine Ant¬
wort, pb Du oder ich es sein soll, die ihn begleitet^

Und nun einen siieben, zärtlichen Kuß , Tu böse,
harte Doraliese Von Deiner alten , leichtherzigen Mix .

"

Doraliese von Freilingen las diesen Brief , nachdem
gerade sie eine etwas erregte Auseinandersetzung , dip
Badereise betreffend , mit ihrem seinen, zierlichen Vater
gehabt hatte!

Sie las ihn in einer Ecke des großen , kühlen, durch
die herabgelassenen Jalousien in wohltuende Dämmerung
gehüllten Speisesaales sitzend — und ihr Gesicht nahm
während des Lesens -einen harten , Mjugendlichen Aus¬
druck an .

Natürlich — Alix — nnd der Pappi — die beiden
hielten zusammen ! Ach, Mie sie den Namen „Pappi "

allein schon haßte ! ^ „Pappi " das klang , so weich und
läppisch — so ganz wie er selbst war , der Besitzer sind
Herr auf Freilingen , der zwar den Titel mit Grandezza
zu tragen Perstand — sin übrigen aber jede Sorge —

jedes Verantwortlichkeitsgefühl schroff von sich zurück¬
wies !

Sie sah ihn, wie er soeben — vor wenigen Minu¬
ten — hier vor ihr gestanden hatte , sie hörte seine weiche,
haltlose .Stimme , sah seine graziösen , weibischen, af¬
fektierten Bewegungen und in ihrer Brust wallte die Ent¬
rüstung stuf — chese alte , entsetzliche und doch so ohn¬
mächtige Entrüstung , die sie herb und bitter machte —
und die oft so groß und quälend wurde , daß sie ihr in
der Nacht den Schlaf von ihrem Lager bannte .

Den Kries riß sie in zwei Stücke und wpllte ihn
weiter zu vielen .kleinen Fetzen verarbeiten , besann sich
aber und ließ ihn in die Tasche ihres Rockes gleiten .

Und dann fand sie plötzlich, daß Hs ihr zu warm
und zu eng sin dem großen , kühlen Zimmer wurde —

ging durch die streite Vorhalle , die dem alten Land¬
haus euren wundervoll schloßartigen Charakter gab,
grüßte die alte freundliche Tante Marinka , die in einer
Ecke fas und ,an irgend einem bunten Streifen stickte
nur ftüchsig und ohne auf eine erstaunte Frage des
allen Fräuleins zu (antworten , nahm sie einen großen

besiedelt) fertiggestellt Worden , Nnd die Nachfrage nach Ge¬
lände war derart , daß nahezu alle Plätze bereits ver¬
geben sind. Weiterhin fällt der Stadt die Aufgabe zu ,
die Arbeitslöhne zu erhöhen, die Kläranlage zu Ende
zu führen und das Straßenbahnnetz auszudehnen .

»

Mannheim , 31 . Juli . Die Milchhändler be¬
schlossen gestern in einer Versammlung , den Preis der
Milch vom 1 . August dieses Jahres ab um 2 Pfennig
pro Liter zu erhöhen . Sie berufen sich auf die er¬
höhten Forderungen der Produzenten , die ihrerseits den
Rückgang der Milchproduktion durch Maul - und Klauen¬
seuche und die anhaltende große Dürre für sich geltend
machen.

Ludwigshafen , 31 . Juli . Der Streik in her
Badischen Anilin - undSodafabrik hat bis heute
noch weiter zugenommen . Tie Zahl der Ansständigen
und Ausgesperrten beträgt jetzt ungefähr 2600 Mann .
Tie christlich organisierten Gewerkschastsverbände haben
sich in einer öffentlichen Versammlung den Forderungen
der Ausständigen angeschlossen und gleichzeitig die Be¬
strebungen der sogenannten gelben Gewerkschaften entschie¬
den verurteilt .

Erfurt , 31 . Juli . Von den etwa 400 Arbeitern
und Arbeiterinnen der Firma Kästner und Töbelmann
ist heute hie Hälfte in den Aus stand getreten .

Ausland .
Der ausgewiesene Gewerkschaftsführer .

Der aus Deutschland ausgewiesene französische Ge¬
werkschaftsführer Pvetot gibt jetzt in einem Pariser Blatt
seine deutschen Reiseeindrücke zum besten. Er bedauert ,
daß er sich nicht habe fassen lassen, er hätte Nützlicheres
nämlich nicht anstellen können. Jedenfalls , fährt er fort ,
stehe es fest , daß ich mit 40 Kameraden französischer
Gewerkschaftlichernach Berlin gehen konnte und daß keiner
von uns die geringste Einschränkung erlitten hat . Kein
preußischer Knüttel hat uns belästigt oder herausgefordert .
Wir haben sogar freier sprechen dürfen , als iu
Frankreich . Vor einigen Jahren konnte der zu einer Pa¬
riser Volksversammlung eingeladene Pcter Krapotkiu
in Frankreich nicht landen und Thom . Mann wurde aus --
gewiesen . Das Gleiche würde zweifellos auch heute ge¬
schehen . Die Berliner Polizei heftete sich dagegen an
meine Fersen erst, nachdem ich gesprochen hatte , und auch
dann nur auf die Hetze eines gewissen Teils der deutschen

'

Presse . Alles in allem ist Avetot mit seiner Spritzfahrt ,
zufrieden .

Württemberg .
Dienstnachrichten.

Uebcrtragcn : Die evangelische Pfa rei Nürtingen, Dekanats-
Urach, dem 2 . Sladtpfarrer Klingcr in Marvach.

Sommerfesl der Volkspartei des it . Wahl¬
kreises.

Balingen , 31 . Juli.
Gestern wurde in unserer festlich geschmückten Stadt

unter sehr zahlreicher Beteiligung das Sommerfest der
Bolkspartei des 9 . Reichstagswahlkreises abgehalten . Um
11 Uhr fand eine Vertrauensmännerversammlung in der
Krone statt , an die sich ein gemeinsames Mittagsmahl im
Schwanen anschloß.

Um 2 Uhr nachmittags erfolgte der Festzug aus den
Festplatz. Namens der Stadt hieß Stadtschultheiß Hof¬
mann die Erschienenen willkommen, . insbesondere die
Herren Reichs- und Landtagsabgeordneten Haußmann ,
Landtagsabgeordneten Feiger und Reihling . Ms er¬
ster Redner sprach Abg . Felger über „ Eindrücke aus
dem Halbmondsaal .

" Er sprach über die erledigten
und noch zu erledigenden Vorlagen des Landtags , w )bei

Strohhut vom Kaken .und lief in Sonne und Mittags -

glut hinaus jn den Garten und weiter über Feld und
Aecker, bis sie den Wald .erreichte. —

Immer war es so : Hatte sie den väterlichen Besitz,
soweit er Ms den« lpeil , der ihr die heftigen Sorgen
bereitete, bestand — hinter sich — war sie erst in dem
kühlen, dunklen , feierlichen Wald , sir diesem kleinen ,
schmalen Stückchen , Wald , das den Besitz der Freilingens
mit dem Her Pironos verband , dann wich das Schwere,
Unerträgliche von ihr — dann fühlte sie Ruhe , Versöhn¬
lichkeit und leise Zukunftshoffnung in sich wach werden.

In diesem Wald — feierlich und hochgewölbt wie
ein Dom , Hielten die bösen Gedanken nicht stand . De
Mutter hatte es ihr einmal gesagt , als sie noch ein Kind
gewesen war — allerdings eines jener klugen, frührei¬
fen, ernsten und verständnisvollen Kinder , die — in Sor¬
gen geboren und in Sorgen großgeworden — nicht recht
eigentlich froh werden können.

„ Doraliese "
.hatte die Baronin von Freilingen ge¬

sagt, „ hätten wir dieses Ŝtücklein Wald nicht, ich hätte
die Last nicht , tragen können — ich wäre zusammen¬
gebrochen unter ihr . Die Pironos haben uns dreimal .zu
schweren Zeiten ein gutes Stück Geld für dieses EndchSl
Wald geboten — und — wäre es nach , deinem Vater
gegangen , wir hätten es längst und mit Freuden abge¬
treten — Aber sieh — ich konnte es nicht hergeben —
könnt' es nicht ! Denn Freilingen ohne dies Waldstück-

chsn wäre mir vorgekommen wie ein Mensch ohne Herz —
wie ein Vogel ohne Stimme , wie eine Blume ohne Tust
und — Doraliese — wenn je die Sorgen von Freilingen
auf deinen Schultern ruhen werden, so denk an mich
und meinen innigen Wunsch : Laß dir chen Wald nicht
nehmen ! Halt ihn fest und wenn die Pironos ihn mit
Gold aufwiegen wollten . Freilingen ohne den Wald iff
ein toter Osit — Freilingen ohne den Wald ist wie ein
Mensch, der seine Ehre verkauft hat !"

Und Doraliese von Freilingen gedachte dieser Worte
ihrer Mutter , sooft sie ,den Mald betrat und ihr war,
als sei dieser Wald ihr — nur i h r Eigentum , sihr ganz
persönliches, unbestreitbares Eigentum !

(Fortsetzung folgt . ) , .



er der Ansicht Ausdruck gab, daß bei der Vereinfachungder Staatsverwaltung nicht viel herauskommen werde.
Sodann sprach Konrad Haußmann über die

„ politischen Erfahrungen in Reich und Land " .Ter Jahrgang 1911 ist heiß - sowohl für den Bauern , Ge¬
werbetreibenden und Beamten als den Parlamentarier . Es
herrscht geradezu eine marokkanische Hitze. Ms ob es
nicht genug heiß wäre in der inneren Politik , aber die
auswärtigen und ausländischen Sorgen sind internatio¬
nal . Tiie Lage ist ernst, aber nicht kriegerisch , wenn das
Verantwortlichkeitsgesühl Teutschlands , Frankreichs und
Englands nicht nachläßt . Es muß ein neuer afrikanischer
Staatsvertrag Wischen Frankreich und Deutschland zu¬
stande kommen. Tiefer wird die Reibungsflächen endgiltig
beseitigen. Zwar ist die Taktik der Kanonenboote nichtideal und esnwandsfrei , aber die anderen Staaten haben
nachdem sie dasselbe schon lange vorher getan , kein Recht,
sich darüber zu beschweren . Tie anderen Staaten haben
bezüglich Nordafrikas ein Netz von gegenseitigen Verträ¬
gen geschlungen. Nur Deutschland haben sie davon aus¬
geschlossen. Daß diese gemeinsame Neigung , Deutschland
auszuschließen, Feindseligkeiten hervorruft , kann andere
nicht überraschen . Hier tritt der Schutz durch Eigenmachtin Kraft , und dieses können auch wir anerkennen . Das Zu¬
greifen bedeutet eine große Gefahr , weil den damit erreich¬baren Vorteilen sehr erhebliche Nachteile gegenüberstehen.Das Mißtrauen kann beseitigt werden durch ein System
gemeinsamer Verträge , von denen auch Deutschland nicht
ausgeschlossen ist. Es sind berechtigte Interessen , die
Deutschland vertritt . Tiie Beamtengehaltsaufbesserung war
notwendig, es muß nun aber auch sparsam gewirtschaftetwerden. Es muß dem bürgerlichen Stand freie Hand
gelassen werden, damit er das einholt , was an Lüsten
von ihm erhoben wird . Es sind Bewegungen entstanden ,
sowohl in der protestantischen wie in der katholischen Kirche ,die der Zeit angepaßt sind. Ich lehne es aber grundsätz¬
lich ab, auf kirchliche Streitigkeiten einzugehen . Sogar
der Papst hat ein wichtiges Zugeständnis gemacht durch
die Einschränkung der katholischen Feiertage aus sozialen
Rücksichten. Es ist dies zu begrüßen , tritt doch die Trenn¬
ung der beiden Konfessionen an den Feiertagen besonders
hervor . Und diese Trennung wird beseitigt dadurch, daß
möglichst viele Feiertage gemeinsam gefeiert werdeü . Seit
der erfolgten Verschmelzung der Parteien vor zwei Jah¬
ren bilden wir zum ersten Male eine große politische Ge¬
meinschaft , welche noch gestärkt wird durch das Abkommen
mit der Nationalliberalen Partei . Unsere Arbeit auf¬
zugeben wegen der Sozialdemokratie , liegt kein Anlaß
vor, weil wir nicht den Standpunkt der Klasseninteressen,sondern das Interesse aller Klassen vertreten . Tie demo¬
kratischen Forderungen sind keine Parteiziele sondern Kul¬
turziele . Deshalb müssen wir bei ihnen aushalten . Zum
Schluß sprachen noch der Vorstand des 9 . Wahlkreises,Kern-Tailfingen , über die Lage im Wahlkreis und Henke-
Schwenningen stattete der Stadt , den Rednern und den
Parteifreunden den öffentlichen Tank ab . Hieran schloß
sich der gemütliche Teil des Sommerfestes .

Partei -Sommerfeft der NaLionaMberaleri
im 6 . Reichstagswahlkreis .

Reutlingen , 31 . Juli.
Auf der Karlshöhe bei Erpsingen hatte gestern nach¬

mittag die Nationalliberale — Deutsche — Partei des6. Württ . Reichstagswahlkreises eine Wahlkreisversamm¬
lung , die Kommerzienrat Ernst Fischer - Reutlingen , der
bei der letzten Landtagswahl in Reutlingen -Amt mit nur36 Stimmen gegenüber dem sozialdemokratischen Kandi¬
daten und der ausrechterhaltenen volksparteilicheu Kan¬
didatur erlegen ist, niit einem Ueberblick über die po¬
litischer! Verhältnisse in diesem Wahlkreis Reutlingen -
Tübingen -Rottenburg erössnete und im Hinblick ans das
mit der Fortschrittlichen Bolkspartei durch das ganze Land
für die nächsten Reichstagswahleil betroffene Abkommen
alle Parteifreunde ausforderte , mit Wärme und Entschie¬
denheit für die Wahl des gemeinsamen liberalen Kandidaten
und langjährigen Vertreters des Wählkreises des Kammer¬
präsidenten Friedrich v . Payer einzutreten , damit er
möglichst gleich im ersten Wahlgang gewählt werde. Nach¬dem die Fortschrittliche Bolkspartei dank des abgeklärten
staatsmännischen Urteils und der politischen Tätigkeit
Payers sich in Fragen der nationalen Wehrkraft dem
Standpunkt der Nationalliberalen genähert habe und in der
letzten Zeit sowohl im Deutschen Reichstag wie im württ .
Landtag seitens der verbündeten Partei nichts oder kaum
etwas geschehen ist , womit sich die Deutsche Partei nichthätte einverstanden erklären können, sei die Wahl Payersmit gutem Gewissen zu empfehlen und zudem gegenüber'dem Ansturm von Links und von Rechts eine absolute
Politische Notwendigkeit.

Das unterstrich auch der als Referent gewonnene
Friedrich List - Reutlingen , der in seiner Rede über
„die politische Lage und die nächsten Reichstagswahlen "
betonte, daß er als Kandidat des benachbarten 5 . Württ .
Reichstagswahlkreises seitens der Fortschrittlichen Volks¬
partei eine Unterstützung finde, wie er es kaum erwartet
habe . Tie sich anbahnende Verbrüderung der Konser¬vativen mit dem Zentrum scheine ihm etwas Unnatürliches
zu sein und müsse je länger je mehr dazu führen , daß der
Gedanke , der den Reichskanzler Fürsten von Bülow bei
Schaffung des Liberal -Konservativen Blocks beseelte , wieder
zur Geltung komme , denn die gegenwärtige Befehdung der
staatserhaltenden Parteien könne nicht von Dauer sein.Ter Hauptkampf gelte der Sozialdemokratie und dem Zen-
tium , und er müsse Hand in Hand mit der Fortschritt¬
lichen Volkspartei durchgefochten werden mit dem bestimm¬ten Ziel, dem Liberalismus , dem einmal die Zukunft ge¬höre, mehr Einfluß aus Gesetzgebung und Verwaltung zusichern. Er allein sei es, der alle Forderungen von Son¬
derinteressenten im Blick aus das gesamte Staatswohl zubeurteilen habe und dafür sorge, daß jedem sein Rechtwerde und jeder mit seinen Spezialwünschen berücksichtigt
Voerde , soweit sich das mit dem Staatswohl verträgt . Auf
dieser Grundlage werde die Nationalliberale Partei ihre
Selbständigkeit auch fernerhin wahren und nach wie vorder Devise leben : Das Vaterland über der Partei !
r Fabrikant Wendler von Gammertingen -Tübingen

berührte die wichtigen Gesetzgebungswerke, die den württ .Landtag in dieser Saison beschäftigt haben und von ihmzum Teil verabschiede , zum Teil noch in Behandlung zunehmen sind nnd kam dann auf die deutsche Ausland -
Politik zu sprechen , die diktiert sein müsse von der Sorgeum die Ausdehnung unserer wirtschastspolitischen Interes¬sen- Erfreulicherweise stehe an der Spitze des AuswärtigenAmts ein Schwabe, von Kiderlen-Wächter, durch den ein
frischer Zug in unsere Auslandspolitik gekommen sei und
zu dem wir auch das Vertrauen haben dürsten, daß die
gefährlichen Klippen im gegenwärtig brennend geworde¬nen Marokkoproblem zu unserem Vorteil glücklich um¬
schifft werden . Tos Parteifest war umrahmt von Vor¬
trägen einer ländlichen Musikkapelle und getragen vondem ernsten Willen , die deutsche Reichsregierung in der
Marokkofrage rückhaltlos zu stützen und bezüglich der kom¬menden Reichstagswahlen der Parole der Führer durchehrliches und kräftiges Eintreten für den gemeinschaft¬lichen liberalen Kandidaten Friedrich v . Payer zu folgen.»

3VVV Arbeiter ausgesperrt.
Tie Schließung der Daimlerschen Fabrik hat

weithin großes Aufsehen erregt . Es müssen hier Tinge
vorausgegangen sein , zu denen der letzte Anlaß nur den
Schluß bilden kann . Die Veranlassung zu dem Konfliktwar , wie schon gestern mitgeteilt , eine Beleidigungder Ueberzeit leistenden Fräser durch andere Arbei¬ter . Der Schw . M . schreibt darüber : Seit einigen Wo¬
chen hatte ein Teil der Fräser in der Mittagspause eine
Stunde Ueberzeit. Es war dies eine vollständig frei¬
willige .Leistung der Leute, die wegen der weiten Ent¬
fernung ihrer Wohnung von der Fabrik nicht zu Hause,sondern in der Fabrik zu Mittag aßen und die dadurch
frei werdende Zeit geschäftlich verwerten wollten . Die Leute
hatten sich selbst um die Ueberzeit bei der Direktion be¬
müht . Diese Abmachung war nun anderen Arbeitern nicht
genehm. Es fielen scharfe Worte gegen die Fräser ,die Ueberzeit hatten . Ein Vertrauensmann erklärte, „es
sei ihm gleich, ob sie verrecken oder arbeiten "

, und ein
Fräser nannte die Ueberarbeit „ Schufterei und Schur¬kerei .

" Tie Betroffenen beschwerten sich über diese
Beleidigungen bei der Direktion , die dann wegen der unge¬
rechtfertigten Beleidigung der Arbeiter und wegen der Ab¬
sicht, die Ueberzeit zu verhindern , den beiden die Ent¬
lass u n g gab . Als die Fräser am andern Morgen diesen
Beschluß erfuhren , verweigerten sie die Arbeit . Sie
fingen zwar wieder zu arbeiten an, stellte n die Arbeit
jedoch am Samstag vorm , um 10 Uhr endgültig ein . Die
Direktion hatte dem Vertrauensmann und dem Fräservolle Geelgenheit gegeben , sich auszusprechen ; diebeiden
gaben die B el ei di g u n gen zu , worauf die Direktion
sich außer stände sah, die Entlassung zurückzunehmen, aber
ihre Bereitwilligkeit aussprach, von Verband zu Verband
zu verhandeln . Dieser Weg der friedlichen Vermittlungwurde aber von der anderen Seite nicht beschritten, viel¬
mehr die Arbeit niedergelegt . Daraufhin trat dieSchließ -
ung des ganzen Betriebs am Samstag nachm. 1 Vs
Uhr in Kraft . Tie Direktion ging dabei von der Ueber-
zeugung aus , daß es nicht angängig ist, einzelne Teile
der Fabrik weiter arbeiten zu lassen , da alle Zweige des
Betriebs gleichmäßig in Verwendung kommen müssen . Bei
den Tmmlerwerken besteht laut Arbeitsordnung der Modus
der sofortigen Kündigung . Hievon haben die Arbeiter
im Laufe h,es letzten Vierteljahres in etwa 500 Fällen
Gebrauch gemacht , dagegen die Direktion nur in 10—12
Fällen .

Man sollte glauben , daß in diesem Fall eine Verstän¬
digung von Organisation zu Organisation rasch möglich
sein sollte . Für den Fall , daß der Aussperrung in. den
Daimler 'schen Werken auch eine solche in einigen hiesigen
Maschinenfabriken folgt, hat das Stuttgarter Stadtschult -
heißenamt seine Vermittlung angeboten und versucht
Verhandlungen einzuleiten .

Eßlingen , 31 . Juli . Lebhaft besprochen wird in den'
hiesigen Familien die Ansprache, die der Rektor des Gym¬
nasiums , Mayer , bei der Schlußfeier des Gymnasiums
an die Ntern der Schüler richtete und in der er die am
Schulschlusse h-ervorgetretencn Mißerfolge aus die in der
allgemeinen Natur der Jugend liegenden Schwierigkeiten
und besonderen Mängel intellektueller oder moralischer
Art , dann aber insbesondere auch auf mangelndes Pflicht¬
gefühl zurückführte. Mehr als energische Arbeit , sagte er
u . a . schmecken heute oberflächliche , vergnügliche Unter¬
haltung ; so habe im vergangenen Jahre der Unterricht
Monate hindurch unter Tanzstunden mit sortgehend sich
daran anschließenden geselligen Vergnügungen gelitten .
Rektor Mayer richtete die dringende Bitte an die Eitern ,die Schularbeit künftig mehr zu respektieren.

Göppingen , 31 . Juli . Im Streik bei der Firma
Märklin u . Cie haben am Samstag abermals Einig -
ungsverhandlnngen stattgefnnden , die dazu führten , daß
die Firma sich zu weiteren Zugeständnissen bereit erklärt
hat . Damit ist die Grundlage für eine Verständigung
geschaffen worden . Es haben sich jetzt noch die Streikenden
über die Annahme der Zugeständnisse der Firma schlüssig
zu machen -

Nah und Fern .
In Boten heim erlitt die 73 Jahre alte Witwe

Wein geb . Frank von Brackenheim auf dem Heimweg vom
Felde einen Hitzschlag und starb bald daraus .

Aus Hausen a . Z . wird berichtet : Dem ledigen,etwa 15jährigen Tobias Reiner war vorgestern sein
Gespann durchgegangen . Tie Tiere waren jedenfalls durch
das Ungeziefer wild gemacht und durch die große Hitze
sehr empfindlich geworden . R . geriet , als er aus den
Wagen steigen wollte, unter die Räder , erlitt schwere
innere Verletzungen nnd ist daran am Samstag gestorben.

In -Kleinbottwar wurde der 54jährige Baum¬
wart Karl Greiner während der Arbeit von einem Hitz -
schlag getroffen und war sofort tot .

Der von den Ernte,geschästennach Hause gehende Bauer-
Gras in Heutingsheim wurde von einem Hitzschlag
betroffen, dem er erlag.

In Schwieberdingen wurde der Bauer Jakob '
Hauber gleichfalls von einem Hitzschlag getötet.

In Nabern OA . Kirchheim brach infolge Kurz¬schluß gleichzeitig in vier Gebäuden Feuer aus . DasGebäude des Schmieds Stoll sowie zwei Nebengebäudebrannten nieder, während die 3 anderen Gebäude gerettetwerden konnten.
Am Sonntag ging im oberen Glemstal , besonderszwischen Glemseck und Eltingen , ein schweres Hagel¬wetter nieder, bei dem die Schlossen bis zu Hassel-nußgröße sielen. Ein starker Temperatursturz trat ein.Tie Straßen waren mit abgeschlagenem Laub besät, dieFrucht teilweise ganz zu Boden gedrückt , auch Bäumewurden zerschlitzt und entwurzelt .
Aus U l m wird berichtet : Im Vorführungsraum des

Edentheaters brach am Samstag abend Feuer aus , dasdurch Kurzschluß entstanden sein soll. Durch Funkenbild¬ung wurde der ganze für das laufende Programm vor¬liegende Filmappavat in Brand gesetzt und vernichtet . Der
sofortigen Löschung kamen die völlig feuersichere Um¬
lage des Opevationsvaumes , ein ausreichendes Hydrantew -material nnd ganz besonders der Umstand zu statten ,daß der Operationsraum nicht im Publikum , sondern hin¬ter der Bühne sich befindet . Eine Panik brach nichtaus .

Aus Mannheim wird berichtet : der gestrige heißeSonntag forderte sechs Opfer . Im Neckar ertrankder 23 Jahre alte Schlosser Rudolf Keßler , der 13 Jahrealte Volksschüler Kraus und das 5 Jahre alte Töch-
terchen des Theaterarbeiters Bender . Im Rhein er¬trank der 10 Jahre alte Oberrealschüler Emil Angellochund der 28 Jahre alte Eisendreher Franz Laver Beck aus
München . — Beim Garbenbinden aus dem Felde erlittder in Neckarau beschäftigte Taglöhner Johann GeorgSimon aus Ammendorf in Bayern einen Hitzschlag ,der den Tod herbeisührte . Ferner erlag in Rheinau der31 Jahre alte Kohlenarbeiter Jakob Pi stör von Krischeinem Hitzschlag .

Das Bauland , das Elztal und das obere Dreisamtalwurden gestern Nachmittag von einem halbstündigen sehr
schweren Hagelschlag heimgefucht, der großen Scha¬den anrichtete .

Im Bahnhof Viersen wurde heute ein seit langem
gesuchter Mädchenhändler aus Kiel verhaftet , alser mit jungen Mädchen den Zug nach Belgien bestieg.Der Mann gehört einer internationalen Gesellschaft an ,der die Polizei schon lange nachstellte.

In Düsseldors ist der Zigarrenhändler Otto Hein¬
rich mit seiner Frau erhängt , sein Sohn erdrosselt auf¬gefunden worden . Sämtliche Gashähnen der Wohnungwaren geöffnet. — Beim Baden im Rhein ertranken ge¬stern drei Personen .

Aus Braun schweig wird berichtet : Montag nach¬
mittag sind über 1000 Morgen Heide- und Moorland im
Kreise Gifhorn in Brand geraten .

Wie die Neue Freie Presse auA Toblach meldet,scheuten dort gestern nachmittag vor einem Automobil die
Pferde eines Wagens , in dem 3 egyptische Prin¬
zessinnen saßen. Der Wagen stieß an einen Prell¬stein, fiel um und die Insassen wurden herausgeschleudert .Eine der Damen erlitr einen Schädelbruch, die zweiteeine Gehirnerschütterung ; die Dritte und der Kutscher wur¬den leicht verletzt.

Die „ Kölnische Volkszeitung " meldet aus Rom : Inder Galerie Farnesina sind drei wertvolle Oelgemälde,„Kleopatra ", sowie „Tarquinius und Lncretia "
, beide von

Reni , und außerdem „ Abundantia " und Bacchus" vonRu bens gestohlen worden . Ter Cnstode wurde ver¬
haftet . Bon den Bildern fehlt bisher jede Spur .

Handel und Volkswirtschaft.
Landesproduktcnbörse Stuttgart

vom 31 . Jnti .Die anhaltende Hitze bringt die Getreidefelder allenthalben raschzur Reise und beschleunigt die Einheimsung der Ern e . Ueber diebis jetzt vorgelegten Muster inländischer Erzeugnisse kann man sagen,daß selbe ausnahmlos trockene, schwere , Helle Waren darstellen. Aufdem Weltmarkt war die Stimmung nicht einheitlich. Während die
amerikanischen und deutschen Produktenbörsen die Preise wiederum et¬was erhöht haben, notieren Paris und Budapest ermäßigte Kurse .Ob, wie behauptet wird, die Ernte Rußlands in Bezug auf Mengeden gehegten Erwartungen nicht entspricht , bleibt dahingestellt. Da¬
gegen steht fest , daß die heimischen Bestände aller Cerealien stark ge¬lichtet find . Trotz dieser Tatsache begegnen die erhöhten Forderungenfür ausländische Weizen einer gewissen Zurückhaltung, einerseits weilder Wasserstau!) weiter gesunken ist und der Betrieb der auf Wasser¬kraft beruhenden Mühlen weiter reduziert werden muß, andererseits,weit die Ergebnisse der Jnlandsernte abgewartet werden- Futterge¬treide auch Kleien und Oclkuchen sind gefragt . Wir notixren per100 Kilogramm frachtparität Stuttgart. Getreide und Saaten ohneSack netto Cassa je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen Ulka22 .7s 23 M . Saxonska 22 .7S - 23 M, Azima 22 .7S—23 Ni, La-plata neu 22 .60 22 .75 M, Kernen uom. 21—21 .50 M, Futtergersteruss . 15.75 - 16 .25 M, Hafer württ . 18 .25 19.25 M, Mais Laplata16 .75- 17 M , Donau 16 .50 - 16. 75 M . Mehl mit Sack, Kassa mit1 Prozent Skonto . TaselgrieS 32 .50- 33 .50 M, Mehl 0 -. 32.50—33 -50 M , 1 : 31 .50 —32 .50 M, 2 : 30 .50 31 .50 M, 3 : 29—30 M,4 : 25.50 - 26.50 M, Kleie 10 — 10.75 (ohne Sack netto Kassa).Uh lb ach . 31 . Juli. (Weinschädling. ! Im Gewand Bock undim Gaieru wurde ein neuer Neblausherd von der Untersuchuugkom-mission festgestellt.

»
Stuttgart , 31 . Juli . Die Maul - und Klauen¬

seuche ist ausgebrochen in Ludwigsburg bei einem Trans¬
port Schlachtschweine aus Hamburg .

— Der „ Schwachsinnig e"
. Ter neueste „Sim -

plizissimus " bringt folgenden netten Roda Roda -Scherz :Eines Tages standen wir in Reih und Glied im Kaser¬nenhof schon seit sieben — und warteten auf den
.Herrn General . Es war halb neun . Ta trat der SchwabeFurlinger , Rekrut -Unterkanonier , aus der Front , legte
seine Flinte hin und sprach mit freundlichem Lächeln :
„D em Furtinger dauert ' s allweil z ' lan g .

" —— Tags darauf ward Furtinger als „ schwachsinnig ,auch zu jedem Landsturmdienst ungeeignet " aus dem Hee¬resverband entlassen. Schnürte sein Bündel und zog ab.— Ter Oberst blickte ihm sinnend nach . Und sprach : „Mir
scheint — mir scheint , meine Herren : den Allerschwach -
sinnigsten Ham mir da allweil nit entlassen.

"



Lokales .

Wildbad , 2 . August l91i .

— Kgl . Kurtheater . Heute Abend gelangt im Kgl
Kurtheater „Der fesche Rudi" , Schwank in 3 Akten von
A . Engel und I . Horst mit Herrn Grosse in der Haupt -
und Titelrolle zur Aufführung .

— Lawn -Teunis Turnier . Am Samstag und an
den folgenden Tagen findet auf den hiesigen Tennisplätzen
ein großes Lawn-Tennis Turnier unter dem Protektorat
des Kgl. Badkommissärs, Freiherrn von Gemmingen-Gut-

tenberg statt . Alle zur Zeit in Wildbad weilende Spieler
können an dem Turnier teilnehmen. Es finden 3 Spiele
statt und zwar ein Herren -Einzelspiel um die Meisterschaft
von Wildbad mit Ehrenpreis der Kgl. Badverwaltung .
2 . ein Damen-Einzelspiel um die Meisterschaftvon Wildbad
mit einem von Freiherrn von Gemmingen gestifteten Ehren¬
preis und drittens ein Herren und Damen Doppelspiel mit

Vorgabe . Meldelisten liegen in den Hotels B llevue.

Klumpp und Konkordia wie im Tennishaus bis zum Mel¬
deschluß. Freitag, den 4. ds. nachmittags 4 Nhr ans. Die
Spielleitung hat Herr Egon von Steiger übernommen.
Alles Nähere besagen die in der Trinkhalle und den Anla¬
gen hängenden Plakate .

ktonLvvl - kvoKramm
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Wildbad , den 2 . August 1911

4 vä 68-4 nritziKv.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten, Freunden und Be¬

kannten mit, daß unsere liebe, treubesorgte Mutter, Schwester,
Großmutter , Schwägerin nnd Tante

Otiristino Lilol
K6d . Kr »U88

gestern abend 10 Nhr im Alter von 61 Jahren von ihrem
langen, schweren Leiden durch den Tod erlöst wnrde.

Um stille Teilnahme bitten

cki « iTLuvruävn üinlvrdliedöil «».
Die Beerdigung findet morgen Nachmittag 5 Uhr statt .

Ngl. Nurtheater
Ä-M Heute "dL

Der fesche Rudi
Schwank in 3 Akten

von Alexander Engel u . Jul . Horst.
Wildbad .

MNNlM
in die Oberamtssparkasse
nimmt stets ohne Kosten
entgegen

I . F . Gntbnb .

Vllvrev . Mteil , Liier u. 8. k.
werden ohne Beschädigen von Tapeten
oder Möbel vollständig ausgerottet durch

Anton Springer ,
Pforzheim , Oestl . 49 , Tel . 1923 .
Modernste Aampfbettfedern -

reinigungsanstnlt
mit Kraftbetrieb.

Näheres durch die Expedition ds . Bl .

Aabn -^ lvlier Oufiii
^ «idsr8tr »88s 22 ? 5oi2llSlM Dslopbon 1382.

LünsUieke LLdne in LLut86ku !t (v. 3 Nl . an)
Spezialität :

im Lluuäe fe ^tsitrienäe krüekeosrdeiten <»l>ne Oaume » -

platteo . klvmdeo in allen ^ rten . ^ nk 'lVunsoli selrm ^ i ^-
loses 2 abn «i« l >en .

bankt man am destsu uuä billigsten

^ iKLrrvn u .

»ei Karl kom ^t86k ,
Xi^arrenAesebäsl , llauptstr . 134.

"Derlors «
ging eine schwarze Brieftasche ,
dreimal zusammengelegt. Inhalt
14 Abonvementskarten vom Kgl .
Kurhausreftaurant. Abzugeben gegen
Belohnung im "

Kuryausrestairrant .
Ein schwarzes

Portemonnaie
mit Inhalt ging gestern

nertoren .
Abzugeben gegen gute Belohnung

Villa Hecker.
Ein solides

Mädchen
wird per 1 . September oder Ok¬
tober gesucht.
129) Näh. durch die Expd . d . Bl .

Abgepaßte

8ückemdlli 86ii
in Leinen , Batist , Satin , Cache-
mir nnd Seiden in feinsten Dessin
und reichhaltiger Auswahl empfiehlt

H. Schanz ,
5) König-Karlstr . 96.

vlltsrröeLeSvvnrLvn
bri enormer Auswaht in etegantem Schnitt und tadelloser Konfektion

zu billigsten Preisen.
Ueber 2000 Stück ständiges Lager

Besonders aufmerksam mache noch aus meine weißen und schwarzen

sss S - rvierfehiikzen GGG
in allen Formen . (Kose Stickereiträger .)

Knabenfchürze « G Knabe « fpielhosen
Damen-Tag - und Nachthemden, Beinkleider
K Nacht und Frifierjacke » , Untertaillen
: : : : : : : in jeder Preislage : : : : : : :

Vnmvn8trvmpk « ^ L8vkviM <; tivi ' ,
trotivr ^ nr «» .

>- Ein Posten - -

rsm 161Q6RS Nslökeläsr LLtist-HoUlLLllm-

iLLcLsELdsr

per V- Dtzd. Mk . 1.8S netto .

Wan achte auf meine Schaufenster "L » 'S »
-UH .

'Mosch.

8owwerKL8te
wünschen gute und preiswürdige Ver¬
pflegung. Solche erleichtert der Be¬
zug der Reichardt-Kakaos, -Schoko¬
laden, -Kaffees und -Tees von
Deutschlands größter Kakao -Fabrik ,
da diese sämtliche Fabrikate zu
Fabrikpreisen anPrivate
abgibt . Bezug von 6 Mark an
paketportofrei, Bahnkisten von zu¬
sammen 30 Pfund an mit 10 °/->
Rabatt auf die Fabrikpreise. Hotel-
undPensionats -Jnhaber wollenvonder
Kakao -Compagnie Theodor Reihärdt
in Hamburg -Wandsbeck Prospekt B

fordern .

strisrisn Salalox

LmU I ^smoLsjr . , ? kor2d6im
Uvopolästr. 9

Kilials Wilckbaä , Uauptstiasss 91

Littmachgsäser
mit und ohne Verschluß, Reforw -
gläfer , Honiggläser , Wecks
Einkochgläser , Konserven¬
gläser , Sterilifier -Apparate
mit sämtlichen Hilfsgeräten , An¬
satzkolbe» mit und ohne Stroh¬
einbund empfiehlt

C . Aberle se« .,
Srch. : K . Mlumenthnl .

^ iilomobil - V m IriiiilunK
vom DLdrikok uuä LlirxlLtL LU8

VON ^ ilMM nuoti LnLkIostorlo

Wildbad ab
unL 2urück ,

1V.30
z .oo

Enzklösterle an 11 .00
3 .30

Enzklösterle ab 2 .00
« .00

Wildbad an 2 .30
« .45

Vermietung von Automobilen zu jeder Kageszeit .
Größere Touren werden billigst ausgeführt .

Alliiere Auslrunft erteilt Rill 'I leleton 62 .

« «
. -

Ausschank von vorzüglichen alte« u. neuen Weine«.
:: Sndweiue glasweise . ::

Kaffee, Thee, Schokolade und Caeao.
Stets frisches

Backwerk und Kuchen.
Angenehmer und ruhiger Aufenthalt .

Es empfiehlt sich bestens DttLOOOK ttKONDMl -

OoMüikrtzivr KnKoo „ Nru §
"

7S , —.8 « , — S« « 1.^ Mk .
ist stets frisch zu haben bei

Ebenso besorge ich für die titl . Hotels und
Pensionen zu Fabrikpreisen direkt von Bremen

LoMllLreiW L 3F 66 m Lllsn ? rsiL !3.§ SR
2nelrc -r in b^ Ki^nisektzr korlionknpavlrunrr

in 25 kA -Kistori . . . . ^ 7

« Ä Kcrffee Kcrg ärztlich empfohlen . KKLEAikE

Echt orientalischen

Joghurt Käse „Pastal"
sowie

Joghurt Milch Dr. Axelrods
beides ärztlich empfohlen

"HW

empfiehlt stets frisch die alleinige Niederlage bei

F. « onolch !izj> »«fiiüksD»
0elikat6886NK6 ^ olräkt I . RanKe8 ,

^V
'
ÜL

'
ba.ä , XöniA - icarl8tr . 81 .

Kur gefl . Wenchtung : Prof . Dr . Metschnikoff ist
wärmster Empfehler des Joghurt -Genusses bei Magen -

und Darmstörungen , Unterernährung , Darmfäule rc .,
zur Verhütung des schnellen Alterns und zur Ver¬

längerung des Lebens.

Weuenbürg a . Enz .
Um mit meinem großen Lager

zu räumen, empfehle ich nachstehende Sorten zu billigsten Preisen .

Weiß : 1908 Wollmersheiruer (Pfälzer )
1907 Lauffeuer Markgräfler
1903 Kieferberger Traminer (Pfalzen
1904 Oberkircher (Höllhof ) Weiffherbft

, 5 „ Rieffling
Rot : 1910 Kälterer See (Tirol )

1909 Hambacher (Pfälzer)
„ Gimmeldinger (Pfälzer)
„ Dürkheimer „

1908 Zeller
1904 Oberkircher (Höllhof ) Schwarzbnrgnnder

„ Erlaner (Ungar)
^

_ Emil Meilet .

läsHenbiev
hell und dunkel (Brauereiabfüllung)

empfiehlt
I . Kernpek,

gegenüber der Bergbahn .
Lieferung auf Wunsch ins Haus .

Mldb<rd.. Krran̂ artlWr t>, SiLtnLardtt dastlbL


	[Seite 133]
	[Seite 134]
	[Seite 135]
	[Seite 136]

